
Anlage 3

Pormblatt siür DatenRrb^ung
nach § 5 Abs. 1 des Thüringer Beteiliöterttransparenzdokuinentatlonsgeäetzes

Jede ngtürliohe oder juristische Person, dfe sich mit öinem schriftlioh©n Beftrag an ein^m
Geöetwbun^verfahren beteiligt hat, ist nach dem Thtlrlnger
BetellfgtentranspansnzdokumentatiDnsge^te (ThürBeteiidokG) verpflichtet, die nachfolgend
erbetenen Angaben - soweit für ste zutreffend - zu machen.

Die Intonnadön^n der folgenden Felder 1 bis 6 werden in jedem Fall ate verpflichtende
Mindestinfomnätiönen gemäß § 5 Abs. 1 Th&rBeteitdokG in cter Beteillgtentransparen^dokumentation
vQrÖffentilcht Ihr inhaltlicher Beitrag wird ^usätelfüh nur dann auf den Infernetasiten dss
Thüringer Lsndtags Vöröffentiicht, wenn Sie ihre Zustimmung hierzu orteiten.

BSttö gut l^serfivh Qusföifen unü zusafTifn^n mit der SteHtingnahms senäeni

Zu welchem Geseteentwurf haben 5fe sich sohrifilich geSußert (Titel dee Gesetz^ntwUffs)?

Fünftes Gesetz zur Änrfemng dss Thüringer Gesetzes übst* Schulen in freier Trägereohaft
Qaseteentmirfcfer Fraktion der CDU
- Druck^chf? 7/90S1 -

1.

Haben Sie sich als Vertreter einer Juristiechen Pesnson geäußert, d. h. ats Vertreter einer
Vereinigung riatßrliohar PersonQn oder Ssühen (z, S. Verein, GmbH. AG, eingetragene
Genossenschaft oder öffentlich« Anstalt, Körperschaft des üffenftichen Rechte, Stiftung dss
öffentlichen Rechts)?
(§ 6 Abs. 1 Nr, 1,2 TTtUrBßtalldaKQ; Klnw?i$; Wenn »ein. dann wolter mtt Frag» 5. Wartit je, cfsnn weiter rnft firtge 3.)

Name organisatian&form

Geschäfts- oder Dtenstadresse Diakonie gg
IW^^^^

Straße, Hausnummer (öder Postfach)
Diatont&ch^gWerk Evanöeffeüher
Klrthen in Ml^dQLttetöhSancTe.v.
PSF SW^V • öÖaQ9 t-fplln

Postleitzahi, Ort



z

3.

\.

Haben Qte sich als natürlfehe Person geäußert, d. h. als Privatperson?
;§ 5 Abs, 1 Nn 1, ^ TfiürBeteiidoRG}

^ame Vorname

l Geschäfts- oder Dienstedresöe 0 Wohnadresee

Htnwalß; Angaben zur Wohn^ciresse sind niJfeTforderiiüh, w$nn keine andere Adresse bengnntwlpO, Dis Wohnadress?
/IM In Einern Fall vsröflentKoht.)

itraße, Hauanummer

»ostteitzahi» Ort

Vae ist der Schwerpunkt Ihrer Inhaltlichen oder beruflichen Tätigkeit?
} s Abs. 1 Nr. 3 THdt-BetQltä^G)

faben Sie in ihrem schriftlfohen Beitrag dfe entworfenen Regelungen tns^sgnflteher

[ befürwortet,
! abgelehnt,
i ergänzungs- bzw. änderungsbedürftig eingeschätet?

itte fassen Sie kurz dfe wesentlichen Inhalte (Kernsuäs^e) Ihres schrifEliohen Beitrages zum
iesetzgejbungsverfahren zusammen!
5 Abs, 1 Nr, 4ThorBeta!(cf6k(35



ä.
Wurden SEs vom Landtag gebeten, einen SGhriffifohen Beitnag zum Gesetzgebun^vorhabän
einzureichen?
(§ SAbs. l Nr, S Th5ri3e(alEdoi(G)

^ Ja (HlnwelB: weiEsr mrt Fraga Q) D nein

Wenn Sie die Fragt? 5 verneint haben: Aus welchem Anläse haben Sie sich geäu&ert?

In welcher Form haben Sie sich geäußert?

per E"Mail

per Brief

Haben Sie sich ate Anwaltekanztei im Auftrag eines Auftraggebers mit schrifttjohen Beiträgen
am ßesefegebungsverfähren beteiligt?
(§ 5 Ab?, l Nr, & ThürBBtaiIdohG)

ja K nelnfweltarfnttFtäöe?)

Wenn Sie die Frage 6 bejaht haben: Bitte benennen Sie Ihren Auftraggeber!

7.

Stfinmen Ste einer Veräffentllchung Ihres schrlftllcheh Beitrages In der
Böteiligtentransparenzdokumentationzu?
(§ S Abä, 1 äafz SThÖrBetöildokG)

^ ja D nein

Mit metner Unterschrift versichere Eah die Richtigkeit und Vollständigkeit der Ahggfe^n.
Änderungen Jn den mitgeteilten Daten werde ich unverzüglfoh und unaufgeftirdert bis ^um Abschluss
des ©es stegebungs Verfahrens mitteiten,

Ort, Datum

MA^), /f.^f. 2W
UntoFschrfft

Haberbosch
BTD-Bearbeitungshinweis


